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Innsbruck, 10.12.2021
ANTRAG

Doppelseite für Themen des Behindertenbeirates (BBR) sowie zu Teilhabe und Barrierefreiheit in „Innsbruck informiert“ 
Der Gemeinderat möge beschließen
Zukünftig werden in jeder Ausgabe des städtischen Magazins „Innsbruck Informiert“ zwei Seiten (eine Doppelseite) für Themen des Behindertenbeirates der Landeshauptstadt Innsbruck sowie zu Teilhabe und Barrierefreiheit zur Verfügung gestellt.
Begründung

Der Behindertenbeirat der Landeshauptstadt Innsbruck besteht nun bald seit 20 Jahren. In weit über 100 Plenarsitzungen und zusätzlich hunderten von Arbeitsgruppensitzungen wurde viel für die Bürger:innen im Allgemeinen sowie für die in Innsbruck lebenden Menschen mit Behinderungen erreicht. 
Die Arbeit des Behindertenbeirates für die Stadt Innsbruck sowie Barrierefreiheit im Allgemeinen waren in den vergangenen Gemeinderatssitzungen vermehrt Gegenstand der Diskussion. In der Aktuellen Stunde im Juli-Gemeinderat wurde das Thema Barrierefreiheit sogar gesondert behandelt und sämtliche Redebeiträge lobten Arbeit und Einsatz des ehrenamtlich und unabhängig agierenden Gremiums BBR.
In den Gemeinderatssitzungen wurde deutlich, dass selbst zahlreiche Gemeinderät:innen nicht oder nur sehr wenig über die Projekte, Maßnahmen und Tätigkeiten, über die Leistungen und die Erfolge des Behindertenbeirates Bescheid wissen. Ein jährlicher Tätigkeitsbericht reicht hier nicht aus. 

Innsbruck braucht sich jedoch in Sachen Barrierefreiheit und Teilhabemöglichkeiten im österreichweiten Vergleich nicht zu verstecken. Vieles wurde erreicht, neue Maßstäbe gesetzt, aber es liegen auch noch zahlreiche Aufgaben vor uns. 

Um sowohl die Sichtbarkeit der Arbeit des Behindertenbeirates der Landeshauptstadt Innsbruck, dessen Vorsitzteam und Mitglieder allesamt ehrenamtlich und ohne irgendwelche finanziellen Aufwandsentschädigungen für unsere Stadt arbeiten, zu erhöhen als auch das Bewusstsein in der Bevölkerung für die Themen Barrierefreiheit und freie Teilhabe zu schärfen und zu verbessern, ist es notwendig, über die Inhalte und die Tätigkeit regelmäßig und breit zu informieren.
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